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Bürger für den Naturschutz sensibilisieren
SCHWAIGERN Seit Januar ist der 47-jährige Christian Guist Klimaschutzmanager der Stadt

Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

F
rüher sei er, so erzählt Chris-
tian Guist, mit 120 PS auf
zwei Rädern unterwegs ge-
wesen. Heute pflegt er seine

700 000 Mädels im Garten. „Ich habe
mich schon immer der Natur und
der Umwelt erfreut.“ Und dabei
auch einen Entwicklungsschritt ge-
macht: Der Weg vom begeisterten
Motorradfahrer zum Bienen züch-
tenden Imker, der die Natur mehr
und mehr zu schätzen gelernt hat.
Diese Entwicklung sagt einiges
über den 47-Jährigen aus. Seit Janu-
ar 2023 ist Christian Guist Klima-
schutzmanager der Stadt Schwai-
gern und fühlt sich dort genau an
der richtigen Stelle.

Guist war zuvor seit 2020 im Bau-
amt für das Facility-Management zu-
ständig. Also für die Verwaltung und

Bewirtschaftung der Gebäude so-
wie deren technischer Anlagen und
Einrichtungen. Bis Bürgermeiste-
rin Sabine Rotermund eine heraus-
gehobenere Position für ihn im
Auge hatte: die des neu geschaffe-
nen Klimaschutzmanagers.

Klimatag Sein erstes größeres Pro-
jekt war der 1. Schwaigerner Klima-
tag am 17. Juni, den die Stadt ge-
meinsam mit BUND und Nabu auf
die Beine gestellt hat. „Die Bilanz
war sehr zufriedenstellend, und es
wird im nächsten Jahr eine Fortset-
zung geben“, so Guist. Die Idee,
Bürger für den Klimaschutz zu sen-
sibilisieren und ihnen ein breit gefä-
chertes Portfolio an Informationen
zu bieten. Darüber hinaus hat sich
ein Netzwerk entwickelt, in dem der
Landkreis Heilbronn und die Ener-
gieagentur Ludwigsburg sowie die

Klimaschutz- und Energieagentur
Baden-Württemberg (KEA) wichti-
ge Puzzleteile sind.

Zusammenspiel In Sachen Klima-
schutz soll bald einiges auf den Weg
gebracht werden. So ist eine kom-
munale Wärmeplanung angedacht,
und zwar im Zusammenspiel mit
Leingarten und Massenbachhau-
sen. „Dabei wird die gesamte Stadt
durchleuchtet und ein Register mit
Verbrauchsdaten erhoben mit dem
Ziel, grenzübergreifende Daten zu
bekommen.“ Immerhin, so der Kli-
maschützer, seien 54 Prozent der
verbrauchten Energie der Heizung
geschuldet. Dieser Problematik will
man auf den Grund gehen. Das ge-
plante kommunale Zusammenspiel
muss allerdings im September erst

noch von den Gemeinderäten ge-
nehmigt werden.

Ein weiterer wichtiger Maßnah-
menkatalog, der in Guists Aufgaben-
gebiet liegt, ist die CO2-Bilanz der
Stadt. „Die Ergebnisse liegen Ende
August vor, dann beginnt die Aus-
wertung.“ Dem Schwaigerner Ge-

meinderat wird der zweifache Fami-
lienvater im September einen Zwi-
schenbericht zum Klimaschutzkon-
zept vorlegen. Was er jetzt schon
verraten kann: „Die Stadt Schwai-
gern ist in Sachen Klimaschutz gut
aufgestellt.“ Alle Schulen sowie das
Rathaus sind mit einer Messsteuer-

regeltechnik ausgestattet. Dabei
wird die Heizung an den Wochenen-
den in den Klassenräumen herun-
tergefahren und kurz vor Schulbe-
ginn an den Montagen wieder hoch-
gefahren, die Raumtemperatur also
auf den Bedarf zugeschnitten. Die
Straßenbeleuchtung ist mit LED
ausgestattet und der ÖPNV gut aus-
gebaut.

Informationen Hinzu komme, dass
die Stadt den Bürgern viele Informa-
tionen zum Thema Klimaschutz be-
reit stelle und außerdem eine Klima-
beratung im Rathaus anbiete. „In Sa-
chen Klimaschutz kann man viel ler-
nen“, ist Christian Guist überzeugt.
„Ich hoffe, dass wir viele Menschen
erreichen und beim Umdenken un-
terstützen können.“

Hobby-Imker Christian Guist fühlt sich wohl in seinem neuen Bereich als Klimaschutzmanager der Leintal-Stadt. Foto: Friedhelm Römer

„Schwaigern ist in
Sachen Klimaschutz

gut aufgestellt.“
Christian Guist

Zur Person
Facility-Management zuständig. Da-
nach wechselte er von der Dienstleis-
terbranche in die Industrie zur Richard-
Friz-GmbH nach Besigheim. Im Sep-
tember 2020 begann er als Facility-Ma-
nager im Bauamt der Stadt Schwai-
gern und ist seit Januar 2023 Klima-
schutzmanager. Guist lebt mit Frau und
den zwei Kindern in Sachsenheim. fri

Der 47-jährigeChristian Guist stammt
aus Siebenbürgen. Die Ausbildung zum
Energieelektroniker, Fachrichtung An-
lagentechnik, absolvierte er bei Sie-
mens in Ditzingen. Er bildete sich zum
Fachwirt weiter und landete durch ei-
nen Ferienjob im Facility-Management.
Guist war beim Aufbau des Porsche-
Museums in Stuttgart bis 2015 für das

Auf die Pauke hauen und ins Kazoo singen
Beim Ferienprogramm der Stadtkapelle können die Kinder Musikinstrumente entdecken und erleben

Von Astrid Link

SCHWAIGERN „Ihr dürft gerne alles
ausprobieren und draufhauen, da
passiert nichts,“ ermuntert Gerhard
Reiner die Kinder, die sich um den
Schlagzeuger versammeln. Madita
traut sich und ergreift die Stöcke,
deren Funktion der Musiker, eben-
so wie die anderen Teile, zuvor er-
klärt hat. Schließlich sollen die Kin-
der beim Angebot des Musikvereins
Stadtkapelle innerhalb des Ferien-
programms nicht nur Instrumente
ausprobieren, sondern auch etwas
lernen.

„Wenn du glücklich bist, dann
klatsche in die Hand“, singen die sie-
ben Mädchen und Jungen zwischen
fünf und acht Jahren mit dem acht-
köpfigen Team des Musikvereins.
Nach der musikalischen Einstim-
mung machen sich die Kinder auf,
um Rätsel an verschiedenen Statio-
nen zu lösen. Die Geschwister Han-

na (16) und Noah Volz (14) helfen
dabei und ziehen mit je einer Grup-
pe los.

In der Stadtkirche sorgt Carola
Dollmann für Aufmerksamkeit,
stellt den Kindern einfache Fragen
und erklärt anschaulich die Funkti-
on der Orgel . „Ihr dürft die Register
ziehen, Hanna hilft euch,“ sagt die
Organistin, und das Kirchenlied
„Danke“ schallt als Gemeinschafts-
werk durch die Kirche.

Mitmachen Da die Musikerin auch
Akkordeon spielt, wechselt sie das
Instrument und erläutert den Unter-
schied zwischen Tasten und Balg.
Auch hier dürfen die Kinder mitma-
chen und die Tasten drücken, wäh-
rend Carola Dollmann mit dem Balg
die Melodie hält. Nach so viel Ein-
satz gibt es einen Aufkleber auf die
Stationenkarte.

Mit der Lösung geht es zum Spiel-
platz an der Frizhalle. „Welches In-

strument ist das?“ Die Frage von Bri-
gitte Arnold löst ratlose Gesichter
aus. Ein Saxofon, lautet die Auflö-
sung. Das darf, mit Unterstützung,
in die Hände genommen werden.
Auch die Klarinette von Heike Volz

löst Staunen aus, auch wenn sie zu-
nächst für eine Flöte gehalten wird.

Mit einem Kazoo, einem kleinen
Membranophon, werden die Musik-
entdecker belohnt, dann geht es
weiter zum Brunnen an der Stadt-

mauer in der Frizstraße. Dort war-
ten Heidi Katz und Esther Reményi-
Hemmrich mit einer Melodika und
einem großen Xylophon auf die
Gruppe. Das Schlaginstrument wird
in farblich präparierte Einzelteile
zerlegt, so dass jeder mit einem
Schlägel verschiedene Klangstäbe
bespielt. Von Esther gezeigte Farb-
karten weisen den begeisterten Mu-
sikern die Reihenfolge. Doch zuvor
üben sie gemeinsam, wie man den
Schlägel am besten hält.

Konzert Ein erfrischendes Eis gibt
es als Lohn für die Karte voller Auf-
kleber. Dann ist Üben für das Open-
Air-Konzert vor der Frizhalle ange-
sagt. Mit Schlägeln, Klangstäben,
Kazoos und Gesang wird den Eltern
gezeigt, was sie in zweieinhalb Stun-
den gelernt haben. „Die Kinder sind
toll, und die Stimmung war die gan-
ze Zeit sehr gut,“ freut sich Organi-
satorin Remenyi-Hemmrich.

Die Kinder üben mit Hanna Volz, Heidi Katz und Esther Reményi-Hemmrich (von
links) die Handhabung der Schlägel. Foto: Astrid Link

Sommerkonzert
Jeden Donnerstag finden die Som-
merkonzerte vor dem Brackenhei-
mer Rathaus statt. Am heutigen
Donnerstag, 24. August, spielt ab
18.15 Uhr 3Klang auf dem Rathaus-
vorplatz.

Brackenheim

Weinausschank
Am Sonntag, 27. August, übernimmt
die Werkskapelle Layher Eibens-
bach die Bewirtung in der Kiesgru-
be Näser in Cleebronn. Ab 11 Uhr
wird Wein der Genossenschaft Clee-
bronn-Güglingen ausgeschenkt. Au-
ßerdem sind Speisen im Angebot.
Bei trockenem Wetter tritt die Ka-
pelle von 15 bis 17 Uhr auf.

Cleebronn

Kein Strandspaß
am Karlssee

HEILBRONN Das Gesundheitsamt hat
den Strandspielplatz am Karlssee im
Stadtquartier Neckarbogen ge-
sperrt. Dies teilt die Stadtverwal-
tung Heilbronn mit.

Regelmäßige Proben der Seewas-
serqualität hätten ergeben, dass die
Keimbelastung aufgrund der Hitze,
verbunden mit Verunreinigung
durch Wasservögel, so hoch ist,
dass dieser nicht mehr zum Plan-
schen genutzt werden darf. Daher
wurden am Strand Absperrgitter
aufgestellt.

Auch der Wasserspielplatz am
Floßhafensee im Neckarbogen ist
laut Stadtverwaltung wegen Revisi-
onsarbeiten bis auf Weiteres nicht
nutzbar. red

Gartenplausch
Unter der Leitung der OGV-Vor-
standsmitglieder Matthew und Re-
gina Brogdon findet zum Thema
„Vom Garten auf den Grill“ ein Gar-
tenplausch statt. Gezeigt wird, wie
man Paprika, Champignons, Zucchi-
ni, Kartoffeln, Tomaten und Brokko-
li auf dem Gartengrill zubereitet.
Treffpunkt ist am Freitag, 25. Au-
gust, um 16 Uhr im OGV-Vereins-
garten zwischen Konrad-Veith-Weg
und Dekan-Meckler-Weg in Höhe
des Bachlaufs Rohrbach.

EppingenAutos kostenlos checken lassen
gen, ermöglicht durch digitale
Technik auch den Check von Stoß-
dämpfern und Bremsflüssigkeit (so-
weit beim Fahrzeug möglich). Der
Prüfcontainer verfügt über eine He-
bebühne, so dass im Bedarfsfall
auch die Unterseite des Fahrzeugs
inspiziert werden kann. Wichtig:
Die maximale Durchfahrtshöhe be-
trägt 1,80 Meter.

Ziel des Checks ist es, Probleme
früh zu erkennen, Folgeschäden zu
vermeiden und einen Beitrag zur
Verkehrssicherheit zu leisten. red

BAD FRIEDRICHSHALL Haben die Rei-
fen noch genug Profil? Ist die
Bremskraft ausreichend? Wer sein
Fahrzeug durchchecken lassen will,
hat dazu am Donnerstag und Frei-
tag, 24. und 25. August, die Möglich-
keit. Der ADAC-Prüfdienst macht
Halt auf dem Parkplatz des Sportver-
eins, Hohe Straße 34. Das Prüfteam
ist an beiden Tagen von 10 bis 13
Uhr sowie 14 bis 18 Uhr im Einsatz.
Die Prüfung ist kostenlos.

Die Prüf-Box, integriert in einen
mehr als zehn Meter langen Lastwa-

Führung durch
Burg Weibertreu

WEINSBERG Noch bis Oktober bieten
die Weinsberger Gästeführer an je-
dem letzten Sonntag im Monat ein-
stündige Gästeführungen auf der
Burgruine Weibertreu an. Die
nächste Tour findet am 27. August
statt. Los geht es um 15 Uhr. Die
Teilnahme kostet zwei Euro, zuzüg-
lich zwei Euro für den Burgeintritt.
Treffpunkt am Eingang. Anmeldun-
gen sind nicht erforderlich. red

ist sowohl bei der Tourist Informati-
on in der Kaiserstraße 17 in Heil-
bronn als auch online unter
www.heilbronn.de/silvesterball er-
hältlich.

Abonnenten der Heilbronner
Stimme zahlen 129 Euro, diese Kar-
ten können ausschließlich im Stim-
me-Kundencenter, Kaiserstraße 24,
erworben werden. Karten sind ab
sofort im Vorverkauf erhältlich. Un-
ter der Adresse www.heilbronn.de/
silvesterball gibt es weitere Informa-
tionen dazu. red

HEILBRONN Stilvoll lässt sich das
neue Jahr in der Heilbronner Har-
monie begrüßen. Der Silvesterball
bietet nicht nur Live-Tanzmusik,
sondern auch hochkarätige, profes-
sionelle Musicaldarsteller aus der-
zeit laufenden Produktionen. Darü-
ber hinaus spielt die 5-köpfige Co-
ver- und Partyband The Night Live
Band aus Stuttgart Hits zum genüss-
lichen Mittanzen.

Der Kartenvorverkauf ist jetzt ge-
startet. Das Ticket für den Silvester-
ball kostet 139 Euro pro Person und

Kartenvorverkauf für Silvesterball

Rundgang mit
Begriffserklärung
BAD WIMPFEN Das Bild der histori-
schen Altstadt Bad Wimpfens ist ge-
prägt von zahlreichen denkmalge-
schützten Fachwerkhäusern in viel-
fältiger Bauweise. Details über die
Stile und Arten der teilweise skurri-
len Fachwerkbauten und was hinter
den Begriffen „Schwalbenschwän-
ze“ und „Andreaskreuze“ steckt, er-
fahren die Teilnehmer bei einem
eineinhalbstündigen geführten
Rundgang am Samstag, 26. August.
Los geht es um 17 Uhr am Alten Spi-
tal (Hof). Die Teilnahmegebühr be-
trägt acht Euro pro Person.

Eine Anmeldung ist möglich on-
line über den Veranstaltungskalen-
der unter www.badwimpfen.de oder
bei der Tourist-Information. Teil-
nehmende können auch bar vor Ort
bezahlen. red

Mit Weinprobe
schlendern

HEILBRONN Eine etwas andere Wein-
probe findet am Freitag, 25. August,
um 17.45 Uhr in Heilbronn statt: Mit
einem Glas Wein in der Hand schlen-
dern die Teilnehmer gemütlich
durch die Stadt und erfahren dabei
spannende Fakten zur Geschichte.
Der Preis beträgt 27 Euro pro Per-
son inklusive vier Proben Wein,
Weinglas und passendem Halter.
Weitere Informationen, Anmeldung
und Bezahlung bei der Tourist-Infor-
mation in Heilbronn unter Telefon
07131 56 22 70, per E-Mail unter
info@heilbronn-marketing.de und
unter www.heilbronn.de/stadtfueh-
rungen. red
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